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DIE BEDEUTUNG DES FREI- 
BERUFLICHEN ARZTES 
FÜR DIE GESUNDHEITS- 
VERSORGUNG 
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AUSBLICK 

UMFELD UND 
HERAUSFORDERUNGEN 
DIE BEDEUTUNG DER 
FREIEN ÄRZTESCHAFT 
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ZUKUNFTS-SZENARIEN 



UMFELD 
+ 

HERAUS 
FORDERUNGEN 
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SICH ALLE 3 JAHRE 

DAS MEDIZINISCHE WISSEN 
VERDOPPELT 
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IMPACT AUF 
DIE GESUNDHEIT 

DER BEVÖLKERUNG 
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DIE ZUKUNFT 
DER MEDIZIN 

IST WEIBLICH 
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>68% DER MEDIZIN-STUDENTEN 
SIND WEIBLICH 
40% DER ÄRZTINNEN UND ÄRZTE 
ARBEITEN TEILZEIT 
FÜR 100% ARBEITSPENSUM 
BRAUCHT ES 1,7 STUDENTEN 
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ZU LEISTUNGSBEZÜGERN 
DIE LEISTUNGSERBRINGER WERDEN 
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DIE	  SCHNITTSTELLEN	  EXPLODIEREN	  
DIE	  TEILZEITARBEIT	  NIMMT	  ZU	  

DIE SPEZIALISIERUNG NIMMT ZU 
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DIE DEMOGRAFISCHE	  
HERAUSFORDERUNG 
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 MIT 50 WIRD MAN  
 MEDIKALISIERT 
 MIT 70 WIRD MAN  
 HOSPITALISIERT ! 
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WENN DIE NORMWERTE 
UM 10% FALLEN 
WERDEN 
 
300‘000 SCHWEIZER 
ÜBER NACHT UND 
LEBENSLANG KRANK 



LEBENS- 
ERWAR- 
TUNG 
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DIE ZUKUNFT  
IST CHRONISCH 
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16	  

ES IST ETWAS  
PASSIERT ..... 

DIGITAL WORLD 
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DIE DIGITAL NATIVES VON HEUTE 

SIND DIE PATIENTEN VON MORGEN 17	  
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KRANK	  

BEHANDELT	  

IMMER	  	  NOCH	  KRANK	  
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Altersstruktur 

Allgemeinmedizin Innere Medizin Praktischer Arzt / Praktische Ärztin FMH 

70% DER HAUSÄRZTE  
SIND > 50 JAHRE UND  
30% SIND > 60 JAHRE  
UND ÄLTER 
IN  3 JAHREN GIBT  
1/3 DER HAUSÄRZTE  
DIE PRAXIS AUF 
	  



FMH	  I	  1.Tag	  der	  freien	  Berufe	  I	  08.11.2013	  I	  ©Urs	  Stoffel	   20	  

NEUE LEBENSENTWÜRFE 
GENERATION Y 
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DIE BEDEUTUNG  
DER FREI- 
PRAKTIZIERENDEN 
ÄRZTESCHAFT 
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31‘858 ÄRZTINNEN  
UND ÄRZTE  
GARANTIEREN  
DIE ÄRZTLICHE  
VERSORGUNG ! 
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16‘910 ÄRZTINNEN  
UND ÄRZTE STELLEN  
DIE AMBULANTE  
MEDIZIN SICHER ! 
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86% DER AMBULANT  
TÄTIGEN ÄRZTE 
SIND PRAXISINHABER  
ODER PRAXISTEILHABER! 



FMH	  I	  1.Tag	  der	  freien	  Berufe	  I	  08.11.2013	  I	  ©Urs	  Stoffel	   25	  

DER FREIPRAKTIZIERENDE  

BELEGARZT AN DER SCHNITT- 

STELLE VON AMBULANT UND  
STATIONÄR 
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SZENARIEN 



FMH	  I	  1.Tag	  der	  freien	  Berufe	  I	  08.11.2013	  I	  ©Urs	  Stoffel	   27	  

RAHMEN- 
BEDINGUNGEN ! 

	  

Resolution des Schweizerischen  
Verbands freier Berufe SVFB  
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ANREIZE 
SETZEN ! 



INNOVATIVE VERSORGUNG 

DURCH DIE FREIE ÄRZTESCHAFT 
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DAS 
iPHONE 

ERSETZT 

DEN HAUSARZT ? 



REZIPROKE MOBILITÄT 
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ES MÖGLICH 

MIGROS 
MACHT 
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 MOBILE ARZTPRAXIS 
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eHEALTH	  macht 

SCHNITTSTELLEN	  ZU	  	  

      NAHTSTELLEN 



DIE ZUKUNFT 

GEHÖRT DEN 
VERTIKALEN 
NETZEN 
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 
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